
ACS550
Benutzerhandbuch
ACS550-02 Drives (132Ö355 kW)
ACS550-U2 Drives (250Ö550 hp)



 

ACS550-02/U2 Frequenzumrichter-
Handbücher
ALLGEMEINE HANDBÜCHER

ACS550-02/U2 Userís Manual (132Ö355 kW) / 
(250Ö550 hp)
3AFE64804626 (Englisch)
• Sicherheit
• Planung der Elektroinstallation
• Installation
• Inbetriebnahme, Steuerung mit E/A und ID-Lauf
• Steuertafeln
• Applikationsmakros
• Parameter
• Integrierter Feldbus
• Feldbusadapter
• Diagnosen
• Wartung
• Technische Daten
ACS550-U2 Installation Supplement
3AUA0000004067 (Englisch)

ZUBEHÖR-HANDBÜCHER
(im Lieferumfang des optionalen Zubehörs)

OHDI-01 115/230 V Digital Input Module User's Manual
3AUA0000003101 (Englisch)
OREL-01 Relay Output Extension Module User's 
Manual
3AUA0000001935 (Englisch)
OTAC-01 Userís Manual Pulse Encoder Interface 
Module Userís Manual
3AUA0000001938 (Englisch).
RCAN-01 CANopen Adapter User's Manual
3AFE64504231 (Englisch)
RCNA-01 ControlNet Adapter User's Manual
3AFE64506005 (Englisch)
RDNA-01 DeviceNet Adapter User's Manual
3AFE64504223 (Englisch)
RETA-01 Ethernet Adapter User's Manual
3AFE64539736 (Englisch)
RETA-02 Ethernet Adapter User's Manual
3AFE68895383 (Englisch)
RLON-01 LonWorks Adapter Module Userís Manual
3AFE64798693 (Englisch)
RPBA-01 PROFIBUS-DP Adapter User's Manual
3AFE64504215 (Englisch)
Typische Inhalte
• Sicherheit
• Installation
• Programmierung/Inbetriebnahme
• Diagnosen
• Technische Daten

 

WARTUNGSHANDBÜCHER 

Guide for Capacitor Reforming in ACS50, ACS55, 
ACS150, ACS350, ACS550 und ACH550
3AFE68735190 (Englisch)

Die Bezeichnung IndustrialIT und Produktnamen in der 
Form DriveIT sind geschützte Warenzeichen von ABB.
CANopen ist ein eingetragenes Warenzeichen von CAN in 
Automation e.V.
ControlNet ist ein eingetragenes Warenzeichen von 
ControlNet International.
DeviceNet ist ein eingetragenes Warenzeichen der Open 
DeviceNet Vendor Association.
Ethernet/IP ist ein eingetragenes Warenzeichen der Open 
DeviceNet Vendor Association.
DRIVECOM ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
DRIVECOM User Organization.
Interbus ist ein eingetragenes Warenzeichen des Interbus 
Club.
LonWorks ist ein eingetragenes Warenzeichen der Echelon 
Corp.
Metasys ist ein eingetragenes Warenzeichen von Johnson 
Controls Inc.
Modbus, Modbus Plus und Modbus/TCP sind eingetragene 
Warenzeichen von Schneider Automation Inc.
PROFIBUS ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
Profibus Trade Org.
PROFIBUS-DP ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
Siemens AG.



ACS550-02/U2 Drives
132…355 kW
250…550 hp

Benutzerhandbuch

3AFE64792733 Rev C
DE

GÜLTIG AB: 17.09.2007
!  2007 ABB Oy. Alle Rechte vorbehalten.





ACS550-02/U2 Benutzerhandbuch 5
Sicherheit

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
In diesem Handbuch gibt es zwei Typen von Sicherheitshinweisen:

• Hinweise lenken die Aufmerksamkeit auf eine besondere Bedingung bzw. einen 
Sachverhalt oder geben wichtige Informationen zu einem bestimmten Thema. 

• Warnungen machen auf gefährliche Bedingungen aufmerksam, die zu schweren 
Verletzungen und/oder tödlichen Unfällen führen können und/oder Geräte 
beschädigen oder zerstören können. Sie enthalten auch Hinweise zur 
Vermeidung der Gefährdung. Die Warnungssymbole werden wie folgt verwendet:

Warnung vor gefährlicher Spannung das Symbol warnt vor gefährlichen 
Spannungen, die zu Verletzungen und/oder Schäden an Geräten führen können. 

Allgemeine Warnung dieses Symbol warnt vor allen nichtelektrischen 
Gefährdungen, die zu Verletzungen und/oder Schäden an Geräten führen können.

WARNUNG! Der Frequenzumrichter ACS550 darf NUR von dafür qualifiziertem 
Fachpersonal installiert werden.

WARNUNG! Auch bei Stillstand des Motors liegt gefährliche Spannung an den 
Anschlussklemmen U1, V1, W1 und U2, V2, W2 sowie UDC+, UDC-an.

WARNUNG! Wenn das Gerät an das Netz angeschlossen ist, liegt gefährliche 
Spannung an. Warten Sie mindestens 5 Minuten, wenn die Spannungsversorgung 
abgeschaltet/abgeklemmt worden ist (damit sich die Zwischenkreiskondensatoren 
entladen), bevor Sie das Gerät öffnen.

WARNUNG! Auch wenn die Spannungsversorgung von den Eingangsanschlüssen 
des ACS550 getrennt worden ist, kann gefährliche Spannung (von externen 
Spannungsquellen) an den Anschlüssen der Relaisausgänge RO1…RO3 anliegen, 
und, wenn die Relais-Erweiterungskarte Teil der Installation ist, RO4…RO6, sowie 
die Anschlüsse X1:19…X1:27 an der Regelungskarte.

WARNUNG! Sind die Steueranschlüsse von zwei oder mehr Geräten parallel 
geschaltet, muss die Hilfsspannung für diese Steueranschlüsse einer einzelnen 
Spannungsquelle entnommen werden, d.h. von einem der parallel geschalteten 
Geräte oder von einer externen Quelle.
Sicherheit
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WARNUNG! Wird ein Frequenzumrichter, dessen EMV-Filter (Baugröße R7) und 
das Varistor-Netz (Baugrößen R7 und R8) nicht abgeklemmt ist, an ein IT-Netz [ein 
ungeerdetes oder hochohmig geerdetes Netz (über 30 Ohm) Netz] angeschlossen, 
wird das Netz über die EMV-Filter Kondensatoren des Frequenzumrichters oder des 
Varistor-Netzes mit dem Erdpotential verbunden. Das kann Gefahren für Personen 
oder Schäden am Frequenzumrichter verursachen.

Wird ein Frequenzumrichter, dessen EMV-Filter (Baugröße R7) und das Varistor-
Netz (Baugrößen R7 und R8) nicht abgeklemmt sind, an ein asymmetrisch 
geerdetes TN-Netz angeschlossen, kann der Frequenzumrichter beschädigt 
werden.

WARNUNG! Steuern Sie den Motor nicht mit einem AC-Schütz oder einer 
Trennvorrichtung; verwenden Sie dafür die START- und STOP-Tasten  and 

, oder Befehle über die E/A-Anschlüsse des Frequenzumrichters. Die maximal 
zulässige Anzahl von Ladezyklen der DC-Kondensatoren (d.h. Einschalten der 
Spannungsversorgung) ist fünfmal in zehn Minuten.

WARNUNG! Der ACS550-02/U2 kann nicht vor Ort repariert werden. Versuchen Sie 
niemals einen gestörten Frequenzumrichter zu reparieren; wenden Sie sich an das 
Herstellerwerk oder das örtliche ABB Service-Center, um das Gerät auszutauschen.

WARNUNG! Liegt ein externer Einschaltbefehl vor, läuft der ACS550 nach einer 
Unterbrechung der Spannungsversorgung automatisch wieder an.

WARNUNG! Der Kühlkörper kann sehr heiß werden. Siehe Kapitel Technische 
Daten auf Seite 311. 
Sicherheit
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WARNUNG! Der Frequenzumrichter ist schwer. Heben Sie den Frequenzumrichter 
nur an den Hebeösen an. Der Frequenzumrichter darf nicht gekippt werden. Der 
Frequenzumrichter kippt bereits ab einem Kippwinkel von etwa 6 Grad um. Seien 
Sie besonders vorsichtig, wenn Sie mit einem Frequenzumrichter hantieren, der auf 
Rollen montiert ist. Ein umkippender Frequenzumrichter kann Verletzungen 
verursachen. 

Hinweis: Weitere technische Informationen erhalten Sie vom Herstellerwerk oder 
Ihrer örtlichen ABB-Vertretung.

Nicht
kippen!
Sicherheit
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Ablaufplan für Installation und Inbetriebnahme

Aufgabe Siehe

Die Baugröße des Frequenzumrichters R7 oder R8 
ermitteln und prüfen.

Technische Daten: Nenndaten auf Seite 311 
vs. Anforderungen der Anwendung 

Die Installation planen.

Die Umgebungsbedingungen, Kenndaten, die 
erforderliche Kühlung, Netzanschluss, Kompatibilität 
des Motors, den Motoranschluss und andere 
technische Daten prüfen.

Die Kabel auswählen.

Planung der Elektroinstallation auf Seite 15
Technische Daten auf Seite 311

Zur Konformität mit den EMV-Richtlinien der 
EU siehe Technische Daten: CE-
Kennzeichnung auf Seite 323.

Handbuch der Option (falls optionale Geräte 
enthalten sind)

Die Geräte auspacken und prüfen. 

Prüfen Sie, ob alle erforderlichen optionalen Module 
und Geräte vorhanden und korrekt sind.

Es dürfen nur fehlerfreie Geräte in Betrieb genommen 
werden.

Installation: Transport des Frequenzumrichters 
auf Seite 29 und Überprüfen bei Lieferung auf 
Seite 31

Wenn der Umrichter mehr als ein Jahr außer 
Betrieb war, müssen die Kondensatoren des 
DC-Zwischenkreises neu formiert werden, 
siehe Nachformieren auf Seite 307.

Prüfen Sie den Aufstellungsort. Installation: Anforderungen an den 
Aufstellungsort auf Seite 33

Technische Daten: Umgebungsbedingungen 
auf Seite 321

Prüfen Sie die Isolation des Motors und der 
Motorkabel. 

Installation: Isolation der Baugruppe prüfen auf 
Seite 35 

Soll der Frequenzumrichter an ein IT- (ungeerdetes) 
Netz oder ein geerdetes TN-Netz angeschlossen 
werden, prüfen Sie, dass er nicht mit einem EMV-
Filter (bei Baugröße R7) und einem Varistor (bei 
Baugröße R7 und R8) ausgestattet ist.

Installation: Identifikation des 
Frequenzumrichters auf Seite 31 und 
Anweisungen, wie EMV-Filter und Varistor 
abgeklemmt werden, beginnend bei Seite 44

Verlegen Sie die Kabel. Verlegung der Kabel auf Seite 27

Installieren Sie den Frequenzumrichter. Schließen Sie 
die Leistungskabel an. Schließen Sie die Steuer- und 
Hilfssteuerkabel an.

Installation auf Seite 29

Prüfung der Installation. Installations-Checkliste auf Seite 59

Nehmen Sie den Frequenzumrichter in Betrieb. Inbetriebnahme, Steuerung mit E/A und ID-
Lauf auf Seite 61
Ablaufplan für Installation und Inbetriebnahme
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Planung der Elektroinstallation

Hinweis: Bei der Installation müssen die örtlichen Vorschriften stets beachtet 
werden. ABB übernimmt keine Haftung für Installationen, bei denen örtliche 
Vorschriften und/oder andere Regelungen nicht eingehalten werden. Wenn die von 
ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können beim Einsatz des 
Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewährleistung nicht 
abgedeckt werden.

Hinweis: ACS550-U2 Installation Supplement [3AUA0000004067 (Englisch)] bietet 
weitere Informationen zur Installation der ACS550-U2 Frequenzumrichter. 

Motorauswahl und Kompatibilität
1. Wählen Sie den Motor entsprechend Anforderungen der Anwendung aus. 

2. Wählen Sie den Motor entsprechend den Kenndaten im Kapitel Technische Daten 
auf Seite 311. Verwenden Sie das PC-Programm DriveSize, wenn die Standard-
Lastzyklen nicht verwendet werden können.

3. Prüfen Sie, ob die Motor-Kenndaten innerhalb des zulässigen Bereichs des 
Regelungsprogramms liegen: 

• die Motor-Nennspannung beträgt 1/2 … 2 · UN des Frequenzumrichters

• der Motor-Nennstrom beträgt 1/6 … 2 · I2hd des Frequenzumrichters bei DTC-
Regelung und 0 … 2 · I2hd bei Skalar-Regelung. Der Regelungsmodus wird durch 
Parameter 9904 MOTOR REGELMODUSeingestellt.

4. Wenden Sie sich an den Motorenhersteller, bevor Sie einen Motor ein einem 
Antriebssystem einsetzen, in dem die Motornennspannung von der AC-
Einspeisespannung abweicht.

5. Stellen Sie sicher, dass die Motorisolation der Spitzenspannung an den 
Motorklemmen standhält. Siehe die folgende Anforderungstabelle auf Seite 16 
hinsichtlich der erforderlichen Motorisolation und Filter.

Beispiel 1: Wenn die Einspeisespannung 440 V beträgt, kann die maximale 
Spitzenspannung an den Motorklemmen annäherungsweise folgendermaßen 
ermittelt werden: 440 V · 1,35 · 2 = 1190 V. Prüfen Sie, ob die Motorisolation dieser 
Spannung standhält. 

Schutz der Motorwicklung und der Lager
Am Ausgang des Frequenzumrichters werden – unabhängig von der 
Ausgangsfrequenz – Impulse mit ca. dem 1,35-fachen der Netzspannung mit sehr 
kurzen Anstiegszeiten erzeugt. Das ist bei allen Frequenzumrichtern mit moderner 
IGBT-Wechselrichtertechnologie der Fall. 
Planung der Elektroinstallation
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Die Spannung der Impulse kann sich an den Motoranschlüssen entsprechend der 
Eigenschaften des Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusätzlichen 
Belastung der Motorisolation führen.

Moderne drehzahlgeregelte Antriebe mit ihren schnell ansteigenden 
Spannungsimpulsen und hohen Schaltfrequenzen können Stromimpulse erzeugen, 
die durch die Motorlager laufen und zu einer allmählichen Zerstörung der 
Laufbahnen der Lager führen. 

Um eine Beschädigung der Motorlager zu vermeiden, sind auf der B-Seite 
(Nichtantriebsseite) des Motors isolierte Lager gemäß folgender Tabelle zu 
verwenden. Darüber hinaus sind die Kabel gemäß den in diesem Handbuch 
gegebenen Anweisungen auszuwählen und zu installieren. 

ACS550-02/U2 Geräte sind mit einem Gleichtaktfilter ausgestattet, um Lagerströme 
bei Spannungen von weniger als 500 V zu verhindern.

Der Gleichtaktfilter besteht aus Ringkernen, die werkseitig an den 
Sockelstromschienen innerhalb des Frequenzumrichters installiert werden.

Anforderungstabelle

In der folgenden Tabelle wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwählen ist und 
wann eine optionale du/dt-Begrenzung und isolierte B-seitige Motorlager 
(Nichtantriebsseite) erforderlich sind. Die Ausführung der Motorisolation und die 
zusätzlichen Anforderungen für explosionsgeschützte Motoren sind beim 
Motorenhersteller zu erfragen. Wenn der Motor die folgenden Anforderungen nicht 
erfüllt oder die Installation nicht sachgerecht ausgeführt ist, kann dies zu einer 
verkürzten Lebensdauer des Motors oder Schäden an den Motorlagern führen. 
ACS550-02/U2 Geräte haben Gleichtaktfilter als Standardausstattung.
Planung der Elektroinstallation
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Erklärung der in der Tabelle verwendeten Abkürzungen. 

* In ACS550-02/U2 werden Gleichtaktfilter (CMF) als Standard verwendet.

Träufelwicklung ABB-Motoren und Generatoren der Serien M2_ und M3_

Träufelwicklung bei 
Standardmotoren (nicht 
explosionsgeschützt) 
und Generatoren

UN < 500 V PN < 100 kW PN > 100 kW oder

IEC 315 < Baugröße < 
IEC 355

PN > 350 kW oder

IEC 400 < Bau größe < 
IEC 450

Standard-
motor

Standardmotor
+ isoliertes B-seitiges 
Motorlager

Standardmotor
+ isoliertes B-seitiges Lager
+ Gleichtaktfilter *

Hochleistungsmotoren 
mit Träufelwicklung 
und andere nicht-abge-
stimmte Bauformen

 UN < 500 V PN < 55 kW PN > 55 kW PN > 200 kW

Standard-
motor

Standardmotor
+ isoliertes B-seitiges Lager

Standardmotor
+ isoliertes B-seitiges Lager
+ Gleichtaktfilter *

Motoren mit Träufel-
wicklung für gefährliche 
Umgebungen
(explosionsgeschützte 
Motoren)

UN < 500 V < IEC 250 > IEC 280 > IEC 355

Standard-
motor

Standardmotor
+ isoliertes B-seitiges Lager

Standardmotor
+ isoliertes B-seitiges Lager
+ Gleichtaktfilter *

ABB-Motoren mit Träufelwicklung und Generatoren der Serien HX und AM

0 < UN < 500 V               Wicklungstyp Schutzmaßnahmen

Lackisolierter Draht mit 
Glasfaserumwicklung

+ isoliertes B-seitiges Lager

Formgewickelte Niederspannungsmotoren von ABB der Serien AM_ und HX_

Schutzmaßnahmen

• isolierte Lagerkonstruktion
• Gleichtaktfilter (CMF)

Nicht-ABB-Motoren, Träufel- und Formwicklung

Isolationsgrad Schutzmaßnahmen

PN < 100 kW 100 kW < PN < 350 kW PN > 350 kW

Standard ÛLL = 
1300 V

0 < UN < 420 V - + isoliertes B-seitiges Lager + isoliertes B-seitiges Lager

Standard ÛLL = 
1300 V

420 V < UN < 500 V + du/dt + du/dt + du/dt
+ isoliertes B-seitiges Lager

Verstärkt 0,2 V/us 420 V < UN < 500 V - - + isoliertes B-seitiges Lager

Abkürzung Erklärung

UN Netz-Nennspannung

ÛLL Spitzen-Außenleiterspannung an den Motoranschlüssen, der die Motorisolation standhalten muss.

PN Motor-Nennleistung

du/dt du/dt-Filter am Ausgang des Frequenzumrichters oder interne du/dt-Begrenzung. Wenden Sie 
sich an ABB.

N B-seitiges Lager: isoliertes Motorlager auf B-Seite
Planung der Elektroinstallation
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Netzanschluss

Trennvorrichtung
Installieren Sie eine handbetätigte Eingangs-Trennvorrichtung zwischen der AC-
Einspeisung (MCC) und dem Frequenzumrichter. Die Trennvorrichtung muss so 
beschaffen sein, dass sie in geöffneter Position für Installations- und 
Wartungsarbeiten verriegelt werden kann.

EU

Um die EU-Maschinenrichtlinie nach EN 60204-1, Sicherheit von Maschinen, 
zu erfüllen, muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

• ein Sicherungslasttrennschalter der Gebrauchskategorie AC-23B (EN60947-3)

• Ein Trenner mit Hilfskontakt, der in jedem Fall die Schaltgeräte zu einer 
Unterbrechung des Lastkreises veranlasst, bevor die Hauptkontakte des 
Trenners geöffnet werden (EN 60947-3)

• ein für die Trennung geeigneter Leistungsschalter nach EN60947-2.

US

Die Trennvorrichtung muss den geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Sicherungen

Siehe Abschnitt Sicherungen und Schutzschalter auf Seite 313.
Planung der Elektroinstallation
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Thermischer Überlast- und Kurzschluss-Schutz

Thermischer Überlastschutz des Frequenzumrichters und der Motorkabel
Der Frequenzumrichter schützt sich selbst sowie die Motorkabel vor thermischer 
Überlast, wenn die Kabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichters 
dimensioniert sind. Zusätzliche Einrichtungen für den thermischen Schutz werden 
nicht benötigt. 

WARNUNG! Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist, 
müssen die einzelnen Kabel und Motoren durch einen eigenen geeigneten Motors-
chutzschalter oder einen Überlast-Schutzschalter mit thermischer Auslösung 
geschützt werden. Diese Geräte müssen eventuell separat zur Abschaltung des 
Kurzschluss-Stroms abgesichert werden.

Thermischer Überlast-Schutz des Motors

Entsprechend den Vorschriften muss der Motor gegen thermische Überlastung 
(Überhitzung) geschützt sein und der Strom muss abgeschaltet werden, wenn eine 
Überlastung erkannt wird. In den Frequenzumrichter ist eine thermische Motor-
schutzfunktion integriert, die den Motor schützt und den Strom abschaltet, wenn dies 
erforderlich ist. Abhängig von der Einstellung eines Antriebsparameters überwacht 
die Funktion entweder einen berechneten Temperaturwert (basierend auf einem 
thermischen Motorschutz-Modell) oder einen von Motortemperatur-Sensoren 
gemessenen Temperaturwert. Der Benutzer kann das thermische Modell durch 
Eingabe zusätzlicher Motor- und Lastdaten abstimmen.

Die gebräuchlichsten Temperatursensoren sind:

• Motorgrößen IEC180…225: temperaturgesteuerte Schalter (z.B. Klixon)

• Motorgrößen IEC200…250 und größer: PTC oder Pt100.

Siehe Gruppe 30: FEHLER FUNKTIONEN auf Seite 177 hinsichtlich weiterer 
Informationen zum thermischen Motorschutz durch die Software und Gruppe 35: 
MOT TEMP MESS auf Seite 189 zum Anschluss und zur Verwendung der 
Temperatursensoren.

Kurzschluss-Schutz im Motor und Motorkabel
Der Frequenzumrichter schützt Motorkabel und Motor bei Kurzschluss, wenn das 
Motorkabel entsprechend dem Nennstrom des Frequenzumrichters dimensioniert 
ist. Zusätzliche Schutzeinrichtungen werden nicht benötigt.
Planung der Elektroinstallation
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Kurzschluss-Schutz des Frequenzumrichters oder des Netzkabels
Sorgen Sie für Schutzeinrichtungen gemäß folgender Richtlinien. 

1) Dimensionieren Sie die Sicherungen gemäß den Anweisungen in Abschnitt 
Sicherungen und Schutzschalter auf Seite 313. Bei Anordnung in der 
Spannungsverteilung schützen Standard-gG-Sicherungen (US: CC oder T für den 
ACS800-U1; T oder L für den ACS800-U2 und den ACS800-U4) die Eingangskabel 
bei Kurzschluss, begrenzen Schäden am Frequenzumrichter und verhindern 
Schäden an benachbarten Geräten bei einem Kurzschluss im Frequenzumrichter. 

2) Von ABB für den ACS550 geprüfte Motorschutzschalter können verwendet werden. 
Zusammen mit anderen Schutzschaltern müssen Sicherungen verwendet werden. 
Siehe Abschnitt Sicherungen und Schutzschalter auf Seite 313. 

Die Schutzcharakteristik von Schutzschaltern ist vom Typ, der Konstruktion und den 
Einstellungen abhängig. Es gibt auch Einschränkungen hinsichtlich der Kurzschluss-
Kapazität des Einspeisenetzes.

WARNUNG! Durch das Funktionsprinzip und die Konstruktion von Schutzschaltern, 
unabhängig vom Hersteller, können heiße ionisierte Gase bei einem Kurzschluss 
aus dem Schaltergehäuse austreten. Für einen sicheren Betrieb erfordern 
Installation und Platzierung des Schalters besondere Aufmerksamkeit. Befolgen Sie 
die Herstelleranweisungen. 

Hinweis: In den USA werden Motorschutzschalter ohne Sicherungen nicht 
empfohlen.

Schaltbild Kurzschluss-Schutz
Schützen Sie 
Frequenzumrichter 
und Eingangskabel 
durch Sicherungen 
oder einen Leistungs-
schalter. Siehe 
Fußnoten 1) und 2).

~
~ M

3~

Leistungsverteilungskarte Eingangskabel

~
~ M

3~

Frequenzumrichter

1)

2)
I >
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Erdschluss-Schutz
Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutz-Funktion zum 
Schutz der Einheit vor Erdschluss im Motor und den Motorkabeln ausgestattet. 
Diese Einrichtung dient nicht dem Personen- oder Brandschutz. Die Erdschluss-
Schutz-Funktion kann über Parameter 3017 ERDSCHLUSSgesperrt werden.

Der EMV-Filter des Frequenzumrichters enthält Kondensatoren, die an den 
Hauptstromkreis und den Rahmen angeschlossen sind. Diese Kondensatoren und 
lange Motorkabel erhöhen den Erdschluss-Strom und können das Ansprechen von 
Fehlerstrom-Schutzschaltern zur Folge haben. 

Not-Aus-Einrichtungen
Installieren Sie aus Sicherheitsgründen die Not-Aus-Einrichtungen an jeder 
Bedienstation und an anderen Stationen, an denen ein Not-Aus notwendig sein 
kann. 

Hinweis: Das Drücken der Stop-Taste ( ) auf der Steuertafel des 
Frequenzumrichters bewirkt keinen Not-Aus des Motors oder eine Trennung des 
Frequenzumrichters von einem gefährlichen Potential. 

Auswahl der Leistungskabel

Allgemeine Regeln
Dimensionierung der Netz- und Motorkabel nach den national gültigen 
Vorschriften:

• Das Kabel muss für den Laststrom des Frequenzumrichters ausgelegt sein. 
Siehe Abschnitt Nenndaten auf Seite 311 oder Nennströme.

• Bei Dauerbetrieb muss das Kabel für mindestens 70 °C maximal zulässige 
Temperatur des Leiters bemessen sein. Für US siehe Zusätzliche US-
Anforderungen auf Seite 22.

• Die Induktivität und Impedanz des PE-Leiters/Kabel (Erdleiter) muss 
entsprechend der zulässigen Berührungsspannung, die bei Fehlerbedingungen 
auftritt, ausgelegt sein (so, dass die Fehlerspannung nicht zu hoch ansteigt, wenn 
ein Erdschluss auftritt).

• 600 V AC-Kabel sind zulässig für bis zu 500 V AC, sie decken den gesamten 
ACS550-Bereich ab.

Für Eingangs- und Motorkabel müssen symmetrisch geschirmte Kabel verwendet 
werden (siehe Abbildung unten). Ein 4-Leiter-System ist nicht zulässig.

Im Vergleich zu Vier-Leiter-Kabeln werden bei Verwendung von symmetrischen 
geschirmten Kabeln elektromagnetische Emissionen des gesamten Antriebs-
systems sowie Lagerströme und Verschleiß vermindert. 

Das Motorkabel und der verdrillte Schirm müssen möglich kurz gehalten werden, um 
elektromagnetische Emissionen zu verhindern (Einzelheiten siehe Abschnitt 
Netzkabel-Anschlussplan auf Seite 36).
Planung der Elektroinstallation
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Planung der Elektroinstallation

Motorkabelschirm

Um abgestrahlte und leitungsgebundene Hochfrequenz-Emissionen effektiv zu 
verhindern, muss die Schirmbelastbarkeit mindestens 1/10 der Phasenbelastbarkeit 
sein. Die Anforderungen sind einfach durch einen Kupfer- oder Aluminiumschirm zu 
erfüllen. Nachfolgend sind die Minimal-Anforderungen für den Motorkabelschirm des 
Frequenzumrichters dargestellt. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus 
Kupferdrahten. Je besser und enger der Schirm ist, desto niedriger sind Emissionen 
und Lagerströme. 

 

Zusätzliche US-Anforderungen

Als Motorkabel muss der Kabeltyp MC ein durchgängig gewellt armiertes 
Aluminiumkabel mit symmetrischen Schutzleitern oder, wenn kein Schutzrohr 
verwendet wird, ein geschirmtes Netzkabel verwendet werden. In Nordamerika sind 
600 V AC Kabel bis zu 500 V AC zulässig. Für Antriebe mit einem Nennstrom von 
über 100 Ampère müssen die Leistungskabel für 75 °C (167 °F) ausgelegt sein.

Schutzrohr

An den Verbindungsstellen müssen Erdungsbrücken hergestellt werden, die an 
beiden Rohrenden fest angeschlossen sind. Zusätzlich muss ein Anschluss an das 
Frequenzumrichter-Gehäuse erfolgen. Verwenden Sie separate Schutzrohre für den 
Netzanschluss sowie die Verkabelung von Motor, Bremswiderstand und Steuerung. 
Die Motorkabel von mehr als einem Frequenzumrichter nicht im selben Schutzrohr 
verlegen.

Armierte Kabel / geschirmte Leistungskabel

Die Motorkabel können im selben Kabelkanal wie andere 460 V Leistungskabel 
verlegt werden. Steuer- und Signalkabel dürfen nicht im gleichen Kanal wie 
Leistungskabel verlegt werden. Ein durchgängig gewellt armiertes Aluminiumkabel 
mit 3 Phasenleitern und 3 symmetrischen Erdleitern vom Typ MC kann von 
folgenden Anbietern bezogen werden (Handelsnamen in Klammern): 

• Anixter Wire & Cable (Philsheath)

• BICC General Corp (Philsheath)

• Rockbestos Co. (Gardex)

• Oaknite (CLX).

Geschirmte Leistungskabel können unter anderen bei Belden, Lapp Kabel 
(ÖLFLEX) und Pirelli bezogen werden.

Isolationsmantel Kupferdrahtschirm

Kabeladern

Innere Isolierung
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Planung der Elektroinstallation

Leistungsfaktor-Kompens ations-Kondensatoren

Eine Leistungsfaktor-Kompensation ist bei Frequenzumrichtern nicht erforderlich. 
Soll jedoch ein Frequenzumrichter in einem System mit Kompensations-
Kondensatoren installiert werden, sind folgende Einschränkungen zu beachten.

WARNUNG! Schließen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren 
oder Überspannungsschutzeinrichtungen an die Motorkabel (zwischen dem 
Frequenzumrichter und dem Motor) an. Sie sind nicht für die Verwendung mit 
Frequenzumrichtern vorgesehen und vermindern die Genauigkeit der 
Motorregelung.

Falls Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren mit dem dreiphasigen 
Eingang des Frequenzumrichters parallel geschaltet sind:

1. Schließen Sie keinen Hochleistungskondensator an die Einspeisung an, solange der 
Frequenzumrichter angeschlossen ist. Der Anschluss verursacht 
Spannungsschwankungen, durch die der Frequenzumrichter abgeschaltet oder 
beschädigt werden kann.

2. Wenn die Kondensatorlast schrittweise erhöht/vermindert wird, während der 
Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist: Stellen Sie sicher, dass 
die Änderungsschritte klein genug sind, damit der Frequenzumrichter nicht wegen 
Spannungsschwankungen abschaltet.

3. Prüfen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit für den 
Frequenzumrichterbetrieb, der Oberschwingungen erzeugen kann, geeignet ist. In 
solchen Systemen sollte die Kompensationseinheit typischerweise verdrosselt oder 
mit einem Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.
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Planung der Elektroinstallation

An das Motorkabel angeschlossene Einrichtungen

Installation von Schutzschaltern, Schützen, Anschlusskästen usw.

Um den Störpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schütze, Anschlusskästen 
oder ähnliche Geräte am Motorkabel (d.h. zwischen dem Frequenzumrichter und 
dem Motor) installiert sind:

• EU: Die Geräte in einem Metallgehäuse mit 360°-Erdung der Schirme der 
Eingangs- und Ausgangskabel installieren oder die Kabelschirme auf andere 
Weise zusammenschließen.

• US: Die Geräte in einem Metallgehäuse installieren und Kabel so verlegen, dass 
die Kabelschutzrohre oder Motorkabelschirme durchgängig ohne Unterbrechung 
vom Frequenzumrichter zum Motor geführt werden.

Bypass-Anschluss

WARNUNG! Die Einspeisung darf niemals an die Ausgangsklemmen U2, V2 und 
W2 des Frequenzumrichters angeschlossen werden. Wenn häufig ein Bypass 
erforderlich ist, sollten mechanisch verbundene Schalter oder Schütze verwendet 
werden. Eine an den Ausgang des Frequenzumrichters angelegte Netzspannung 
kann zu einer dauerhaften Beschädigung der Einheit führen. 

Vor dem Öffnen eines Schützes  (DTC-Regelmodus eingestellt)

Bei Verwendung eines Isolators oder Schützes, entweder das Stop-Signal oder das 
Signal RUN ENABLE (siehe Parameter 1601) von einem Hilfskontakt des Isolators 
zum Antrieb bereitstellen, damit der Antrieb sofort ungeregelt ausläuft, wenn der 
Isolator geöffnet wird. Unsachgemäße Verwendung des Isolators kann den 
Frequenzumrichter und den Isolator selbst beschädigen.
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Schutz der Relaisausgangskontakte  und Dämpfung von Störungen bei 
induktiven Verbrauchern.

Induktive Verbraucher (Relais, Schütz, Motoren) verursachen beim Abschalten 
momentane Überspannungen.

Trotzdem wird dringend empfohlen, die induktiven Verbraucher mit 
störungsdämpfenden Schaltungen [Varistoren, RC-Filter (AC) oder Dioden (DC)] 
auszustatten, um die beim Abschalten auftretenden EMV-Emissionen zu reduzieren. 
Falls sie nicht unterdrückt werden, können die Störungen kapazitiv oder induktiv auf 
andere Leiter im Steuerkabel übertragen werden und so ein Fehlfunktionsrisiko in 
anderen Teilen des Systems schaffen.

Die Schutzeinrichtung so nahe wie möglich an dem jeweiligen induktiven 
Verbraucher installieren. Schutzeinrichtungen dürfen nicht am Klemmenblock der 
RMIO-Karte installiert werden.

19 X1C-1
20 X1C-2
21 X1C-3

22 X1D-1
23 X1D-2
24 X1D-3

25 X1E-1
26 X1E-2
27 X1E-3

Diode

Varistor

RC-Filter

Digitalausgänge
X1

230 V AC

230 V AC

24 V DC

K3

K2

K1

Steuer-
tafel



26 ACS550-02/U2 Benutzerhandbuch

Planung der Elektroinstallation

Auswahl der Steuerkabel

Alle Steuerkabel müssen geschirmt sein.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Aderpaar (Abbildung a, z.B. 
JAMAK von NK Cables, Finnland) für Analogsignale. Dieser Kabeltyp wird auch für 
die Impulsgeber-Signale empfohlen. Für jedes Signal ist eine einzeln geschirmte 
Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Rückleitung darf nicht für 
unterschiedliche Analogsignale verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist für digitale Niederspannungssignale am besten 
geeignet, aber ein einfach geschirmtes Kabel mit Aderpaaren (Abb. b) kann 
ebenfalls verwendet werden.

Führen Sie analoge und digitale Signale in separaten, geschirmten Kabeln.

Sofern ihre Spannung 48 V nicht übersteigt, können relaisgesteuerte Signale über 
die gleichen Kabel wie die digitalen Eingangssignale geführt werden. Es wird 
empfohlen, relaisgesteuerte Signale über verdrillte Kabelpaare zu führen.

Hinweis:  Nicht Signale mit 24 V DC und 115/230 V AC in dem selben Kabel 
übertragen.

Hinweis:  Steuerkabel niemals an beiden Enden erden.

Relaiskabel

Der Kabeltyp mit geflochtenem Metallschirm (z.B. ÖLFLEX von Lapp Kabel, 
Deutschland) wurde von ABB getestet und zugelassen.

Steuertafelkabel

Das Kabel von der Steuertafel zum Frequenzumrichter darf nicht länger als 3 Meter 
(10 ft) sein. Der von ABB geprüfte und zugelassene Kabeltyp ist im Steuertafel-
Optionspaket enthalten. 

a
doppelt geschirmtes 
verdrilltes Leitungspaar

b
einfach geschirmtes, 
verdrilltes Leitungspaar
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Anschluss eines Motortempera turfühlers an den E/A des 
Frequenzumrichters

WARNUNG! IEC 60664 fordert eine doppelte oder verstärkte Isolation zwischen 
spannungsführenden Teilen und der Oberfläche zugänglicher Teile der elektrischen 
Geräte, die entweder nichtleitend oder leitend sind, jedoch nicht an die Schutzerde 
angeschlossen sind.
Um diese Anforderung zu erfüllen, gibt es für den Anschluss eines Thermistors 
(und ähnlicher Komponenten) an die Digitaleingänge des Frequenzumrichters 
drei Möglichkeiten:
1. Es gibt eine doppelte oder verstärkte Isolation zwischen dem Thermistor und 

den spannungsführenden Teilen des Motors.
2. Alle Kreise, die an die Digital- und Analogeingänge des Frequenzumrichters 

angeschlossenen sind, sind vor Berührung geschützt und mit der Basisisolation 
zu den anderen Niederspannungskreisen versehen. Die Isolation muss nach dem 
gleichen Spannungspegel wie der Hauptkreis des Frequenzumrichters ausgelegt 
sein.

3. Es wird ein externes Thermistorrelais verwendet. Die Isolation des Relais muss 
für denselben Spannungspegel wie der Hauptkreis des Frequenzumrichters 
ausgelegt sein.

Verlegung der Kabel
Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln zu verlegen. Die Motorkabel von 
mehreren Frequenzumrichtern können parallel nebeneinander verlaufen.Es wird 
empfohlen, dass Motor-, Netz- und Steuerkabel auf separaten Kabelpritschen 
verlegt werden. Über lange Strecken parallel laufende Kabel sind zu vermeiden, 
damit elektromagnetische Störungen, die durch schnelle Änderungen der 
Ausgangsspannung des Frequenzumrichters verursacht werden, gering gehalten 
werden können.
Müssen Steuerkabel über Leistungskabel geführt werden, dann hat dies in einem 
Winkel zu erfolgen, der so nahe wie möglich bei 90° liegt.
Die Kabelpritschen müssen eine gute elektrische Verbindung untereinander und zur 
Erde haben. Aluminium-Trägersysteme können benutzt werden, um einen guten 
Potentialausgleich sicherzustellen.
Die Kabelführung ist nachfolgend dargestellt. 

90 ° min 500 mm (20 in.)

MotorkabelNetzkabel

Steuerkabel

min 200 mm (8 in.)

min 300 mm (12 in.)

Motorkabel

Netzkabel

Frequenz-
umrichter
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Installation

WARNUNG! Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden. Befolgen Sie die Anweisungen in 
Kapitel Sicherheit auf Seite 5. Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften kann 
zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen.

Hinweis: ACS550-U2 Installation Supplement [3AUA0000004067 (Englisch)] bietet 
weitere Informationen zur Installation der ACS550-U2 Frequenzumrichter. 

Transport des Frequenzumrichters

Transportieren sie das Paket mit einem Gabelhubwagen zum Montageort. Entfernen 
Sie die Verpackung wie unten abgebildet. 

Anheben mit 
Modulerweiterung
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WARNUNG! Der Frequenzumrichter ist schwer [Baugröße R7: 115 kg (254 lb), 
Baugröße R8: 230 kg (507 lb)]. Heben Sie den Frequenzumrichter nur am oberen Teil 
an den Hebeösen an, die oben am Frequenzumrichter angebracht sind. Der untere Teil 
würde sich beim Anheben verformen. Bauen Sie den Sockel vor dem Anheben nicht ab. 

Der Frequenzumrichter darf nicht gekippt werden. Der Schwerpunkt des Geräts liegt 
hoch. Der Frequenzumrichter kippt bereits ab einem Kippwinkel von etwa 6 Grad 
um. Frequenzumrichter der Baugröße R8 sind mit Stützen ausgestattet, um ein 
Kippen zu verhindern. Sie müssen bei freier Aufstellung während der Installation und 
beim Transportieren der Einheit auf Rollen montiert und ausgeklappt sein.

Den Frequenzumrichter nur zur Positionierung bei der Installation auf Rollen bewegen 
(vorzugsweise in Vorwärtsrichtung, weil die vorderen Rollen stabiler sind). Das 
Frequenzumrichtergehäuse kann sich verformen, wenn es mit ausgebautem Sockel auf 
den Rollen bewegt wird. Für einen längeren Transport des Frequenzumrichters diesen 
mit der Rückseite auf eine Palette legen und mit einem Gabelstapler transportieren. 

Nicht am unteren 
Gehäuseteil anheben. Nicht kippen!

Nicht über längere
Strecken rollen. 

Rückseite Vorderseite

Baugröße R8:

Öffnen Sie die Stützen während der 
Installation und beim Transportieren des 
Frequenzumrichters.

M
ax

. 3
0°
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Vor der Installation

Überprüfen bei Lieferung

Der Frequenzumrichter wird in einer Verpackung mit folgendem Inhalt geliefert:

• entsprechendes Benutzerhandbuch

• Handbücher der optionalen Module

• Lieferdokumente.

Prüfen Sie die Lieferung auf Beschädigungen. Prüfen Sie vor Installation und Betrieb 
zuerst die Angaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um 
sicherzustellen, dass der Typ des Gerätes stimmt. 

Identifikation des Frequenzumrichters

Kennzeichnungsetiketten

Um den Typ des Frequenzumrichters festzustellen, den Sie installieren, siehe 
entweder:

• Schild mit der Seriennummer innen am Frequenzumrichter, oder

• Typenschlüssel-Etikettunter unter der Frontabdeckung.  
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Typenschlüssel

Mit der folgenden Darstellung können sie den Typenschlüssel interpretieren, der 
sich auf dem Typenschlüssel- und dem Seriennummern-Etikett befindet.

Kenndaten und Baugröße

Die Darstellung in Abschnitt Nenndaten auf Seite 311 listet die technischen 
Spezifikationen auf und identifiziert die Baugröße des Frequenzumrichters – wichtig, 
da einige Anweisungen in diesem Dokument abhängig von der Baugröße des 
Frequenzumrichters variieren. Zum Lesen der Kenndaten-Tabelle benötigen Sie den 
Eintrag „Ausgangsstromwert“ vom Typenschild. Beachten Sie bei Verwendung der 
Kenndaten-Tabelle auch, dass die Tabelle in Abschnitte aufgeteilt sind, die auf der 
„Ausführung“ (02 oder U2) des Frequenzumrichters basieren.

Seriennummer

Das Format der Seriennummer des Frequenzumrichters auf den Etiketten wird 
nachstehend beschrieben. 

Die Seriennummer hat das Format CYYWWXXXXX, wobei
C: Herstellerland
YY: Jahr der Herstellung
WW: Woche der Herstellung; 01, 02, 03, … für Woche 1, Woche 2, Woche 3, …
XXXXX: Ganzzahl, beginnend jede Woche mit 0001.

AC, Standard Drive – 550 Produktserie

 

Ausführung (regionsspezifisch)

Ausgangsstromwert

Nennspannung

 

Optionen
Beispiele für Optionen:
0J400 = Keine Steuertafel
J404 = ACS-CP-C Basis-Steuertafel
L511 = OREL-01 Relaisausgangserweiterung
K451 = RDNA-01 DeviceNet
K452 = RLON-01 LonWorks
K454 = RPBA-01 PROFIBUS DP

ACS550-02-245A-4+J404+…

z.B. 245A = 245 A, siehe Abschnitt Nenndaten auf Seite 311 für Details

4 = 380…480 V AC

02 = Einrichtung und Teile gemäß IEC-Installation und -Übereinstimmung
U2= Einrichtung und Teile gemäß US-Installation und NEMA-Übereinstimmung
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Anforderungen an den Aufstellungsort

Der Frequenzumrichter muss senkrecht auf dem Boden (oder an einer Wand) 
installiert werden. Prüfen Sie den Aufstellungsort auf Einhaltung der unten 
genannten Anforderungen. Siehe Abschnitt Maßzeichnungen auf Seite 327 für 
Details zum Rahmen. Siehe Abschnitt Umgebungsbedingungen auf Seite 321 für 
zulässige Betriebsbedingungen des Frequenzumrichters.

Bodenaufstellung

Der Boden/das Material unterhalb des Geräts muss aus nicht entflammbarem 
Material bestehen. Der Boden muss waagerecht sein.

Wandmontage

Die Wand/das Material neben dem Gerät muss aus nicht entflammbarem Material 
bestehen. Prüfen Sie, dass sich auf der Wand nichts befindet, was die Installation 
behindert.

Soll der Frequenzumrichter an der Wand montiert werden, muss die Wand 
senkrecht und stabil genug sein, das Gewicht des Geräts tragen zu können. 
Der Frequenzumrichter darf nicht ohne Sockel an der Wand montiert werden.

Freie Montageabstände

Siehe Abschnitt Wahl der Ausrichtung für die Aufstellung (a, b oder c) auf Seite 37.

Kühlluftstrom

Der Frequenzumrichter muss ausreichend mit Kühlluft versorgt werden (siehe 
Nenndaten auf Seite 311. 

Die Kühlluft strömt durch das Gitter an der Vorderseite ein und strömt im Gerät nach 
oben. Ein Rückströmen der Kühlluft zurück in den Frequenzumrichter ist nicht 
zulässig. 
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IT-Netze (erdfreie Netze)

Der Frequenzumrichter eignet sich für IT (ungeerdete) Netze, aber der EMV-Filter 
(Baugröße R7) und Varistor (Baugrößen R7 und R8) müssen abgetrennt werden, 
bevor der Frequenzumrichter an ein IT-Netz angeschlossen wird. Die folgenden 
Abschnitte beschreiben die entsprechenden Verfahren.

• Trennen des EMV-Filters bei IT- (ungeerdeten) und asymmetrisch geerdeten TN-
Netzen (nur Baugröße R7) auf Seite 44

• Trennen des EMV-Filters bei IT- (ungeerdeten) und asymmetrisch geerdeten TN-
Netzen (Baugröße R7) auf Seite 45

• Trennen des EMV-Filters bei IT- (ungeerdeten) und asymmetrisch geerdeten TN-
Netzen (Baugröße R8) auf Seite 46

WARNUNG! Wenn ein Frequenzumrichter mit EMV-Filter (Baugröße R7) oder 
Varistor (Baugrößen R7 und R(8) an ein IT-Netz [ein ungeerdetes oder ein 
hochohmig geerdetes System (über 30 Ohm)] angeschlossen wird, wird das System 
über die EMV-Filterkondensatoren des Frequenzumrichters mit dem Erdpotential 
verbunden. Das kann Gefahren für Personen oder Schäden am Frequenzumrichter 
verursachen.

Erforderliche Werkzeuge

• Ein Satz Schraubendreher

• Drehmomentschlüssel mit 500 mm (20 in) oder 2 x 250 mm (2 x 10 in) 
Verlängerung

• 19 mm (3/4 in) Steckschlüssel
für Baugröße R7: 13 mm (1/2 in) magnetischer Steckschlüssel 
für Baugröße R8: 17 mm (11/16 in) magnetischer Steckschlüssel.
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Isolation der Baugruppe prüfen

Frequenzumrichter

An keinem Teil des Frequenzumrichters dürfen Spannungstoleranzprüfungen oder 
eine Prüfung des Oberflächenwiderstands (z.B. Hi-Pot oder Megohmmeter) 
durchgeführt werden, da dies den Frequenzumrichter beschädigen kann. Bei jedem 
Frequenzumrichter wurde die Isolation zwischen dem Hauptstromkreis und dem 
Gehäuse werksseitig geprüft. Außerdem gibt es innerhalb des Frequenzumrichters 
Spannungsbegrenzungskreise, die automatisch den Teststrom reduzieren.

Eingangskabel

Die Isolation vor Anschluss des Frequenzumrichters an das Netz prüfen. Stellen Sie 
sicher, dass am Frequenzumrichter keine Netzspannung anliegt. 
Sicherheitsvorschriften 

Motoranschluss

Prüfen Sie die Isolation der Baugruppen wie folgt.

1. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel am Motor angeschlossen ist und von den 
Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen U2, V2 und W2 abgeklemmt ist. 

2. Die Isolationswiderstände zwischen jeder Phase und der Schutzerde PE sind mit 
einer Mess-Spannung von 500 V DCzu messen. Der Isolationswiderstand eines 
ABB-Motors muss 10 Mohm überschreiten (Sollwert bei 25 °C oder 77 °F). Für 
Informationen zum Isolationswiderstand anderer Motoren halten Sie sich an die 
Herstelleranweisungen. 
Hinweis:  Feuchtigkeit innerhalb des Motorgehäuses reduziert den 
Isolationswiderstand. Bei Verdacht auf Feuchtigkeit Motor trocknen und Messung 
wiederholen. 

Ohm

M
3~

U1

V1

W1
PE
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 Netzkabel-Anschlussplan

EINGAN AUSGAN

U1
V1 W1

3 ~
Motor

U1 V1 W1
1)

U2 V2 W2

L1 L2 L3

(PE) (PE)PE

1) 1)
2)

1) Eine Alternative zur Erdung des Frequenzumrichters und Motors durch den Kabelschild oder -
bewehrung.
Hinweis: Der Anschluss des vierten Leiters des Motorkabels auf der Motorseite führt zu einer 
Erhöhung der Lagerströme und zu zusätzlichem Verschleiß.

2) Wird verwendet, wenn die Leitfähigkeit des Kabelschirms < 50% der Leitfähigkeit des 
Phasenleiters beträgt.

3) Für minimale Funkfrequenzstörungen auf der Motorseite: 

• Den Kabelschirm an den Durchführungen des Motorklemmenkastens 360 ° erden.

• oder das Kabel durch Verdrillen des Schirms, wie folgt erden: Breite abgeplattet > 1/5 · 
Länge. In der nachstehenden Abbildung, b > 1/5 · a. 

360 °-Erdung

Leitfähige Dichtungen

a b

Das andere Ende des Eingangskabelschirms oder den PE-Leiter an der Spannungsverteilung 
erden.

PE

3)

*
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Vorgehensweise bei der Installation

Wahl der Ausrichtung für die Aufstellung (a, b oder c)

* ohne Platz für den Monteur

** Platz für Lüfter- und Kondensator-Austausch ist zusätzlich erforderlich.

Vorbereitung des Montageorts auf Betonboden

Nackter (Beton-) Boden, bei dem Kabel durch Öffnungen im Boden unterhalb des 
Frequenzumrichters kommen. Der Boden oder das Bodenmaterial des 
Installationsortes muss aus nicht entflammbarem Material bestehen.

1. Das Gerät anheben und an der Wand in die Montageposition bringen.

2. Die Stellen für die beiden Haltepunkte an der Wand markieren.

3. Die unteren Ecken des Geräts am Boden markieren.

Baug-
röße

Montage-
ausrichtung

Erforderlich freie Abstände für Montage, Wartung, Service und Kühlung *

Vorderseite Seite Oben

mm in mm in mm in

R7 a 500 20 - - 200 7,9

b - - 500 20 200 7,9

c - - 200** 7,9** Platz zum 
Heben

Platz zum 
Heben

R8 a 600 24 - - 300 12

b - - 600 24 300 12

c - - 300** 12** Platz zum 
Heben

Platz zum 
Heben

a) b) c)

Symbole : 

Heben von oben

erforderlicher freier Platz

Wandbefestigungspunkt (empfohlen)

Lufteinlassbereich

Steuertafel-Steckplatz

Hinweis:  Die Einheit kann auch freistehend 
vor der Wand aufgestellt werden. 
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Vorbereitung des Montageortes auf einem Kabelkanal

In diesem Fall gibt es verschiedene Methoden, den Frequenzumrichter auf dem 
Kanal zu befestigen.

1. Prüfen, dass Platz für die Befestigungslöcher vorhanden ist.

2. Prüfen, dass unter der Durchführungsplatte Platz für die Kabel ist.

Vorbereitung des Montageortes auf erhöhtem Boden

Diese Methode wird verwendet, wenn mehrere Frequenzumschalter im selben 
Raum nah beieinander aufgestellt sind. Der Sockel wird normalerweise vor Ort 
konstruiert.

1. Prüfen, dass Platz für die Befestigungslöcher vorhanden ist.

2. Prüfen, dass der Weg für die Hauptkabel frei ist.

Vorbereitung des Montageortes gegen eine Wand

Aufgrund seines Gewichts wird nicht empfohlen, den Frequenzumrichter an einer 
Wand zu montieren, er kann jedoch zur zusätzlichen Unterstützung an einer Wand 
befestigt werden.

1. Das Gerät anheben und an der Wand in die Montageposition bringen.

2. Prüfen, dass sich die Kabelöffnungen durch den Boden an der richtigen Stelle 
befinden.

3. Die unteren Ecken des Geräts am Boden markieren.

4. Die Stellen für die beiden Haltepunkte an der Wand markieren.
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